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 Masita Autohaus König Berliner Pilsner Abtec  Dietz Fruchtsäfte BVB

 IHB Picasso Nautilus Lieblingsbier Berl. Abendblatt Schaubühne FuWo

 Veolia Fleesensee KNS Groschk L-Vus MKC 

 AWOG Toshiba Trinity Rosenstolz Hotel Berlin, Berlin Forner 

 PhysioCompany Frischdienst SSB Rosenhof Eduard Winter

Tennis Borussia dankt seinen Sponsoren und Partnern!
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Liebe Fans von Tennis Borussia, liebe Gäste!
Zum letzten Heimspiel der Regionalliga-
Saison 2009/’10 begrüßen wir Sie und 
euch noch einmal herzlich hier im Momm-
senstadion. Eine spannende Saison mit 
vielen Highlights – genannt seien hier 
exemplarisch der couragierte Auftritt un-
seres Teams in der ersten Runde des DFB-
Pokals gegen den Karlsruher SC oder der 
Sieg gegen den haushohen Favoriten Ba-
belsberg am fünften Spieltag – aber auch 
mit so manch bitterem Moment, wie etwa 
der 0:7-Auswärtsschlappe im Hinspiel bei 
unserem heutigen Gast, neigt sich dem 
Ende zu. Leider gewannen in den letzten 
Wochen die Negativmeldungen über un-
seren Verein die Oberhand, was Teile der 
Mitgliederschaft dazu bewog, die Einberu-
fung einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung einzufordern, die nun am 
10. Juni stattfinden wird. Dort werden die 
Verantwortlichen dann die Gelegenheit 
haben, allen Tennis-BorussInnen deren 
drängende Fragen nach der aktuellen Situ-
ation und den Perspektiven für die nächste 
Saison zu beantworten.
Bis dahin steht allerdings noch die schwierige 

Aufgabe des sportlichen Klassenerhalts an, der 
noch nicht in trockenen Tüchern ist und der 
angesichts der letzten beiden Gegner noch 
eine anspruchsvolle Aufgabe darstellt. Doch 
die nahezu unfassbare Moral, die das Team von 
Thomas Herbst in den letzten Wochen und Mo-
naten unter widrigsten Umständen an den Tag 
legte, lässt den Funken der Hoffnung bei allen 
TeBe-Fans und -Freunden weiter glimmen.
Und während Tennis Borussia gegen den Ab-
sturz aus der vierten Liga kämpft, beziehen die 
Nationalmannschaften der qualifizierten Länder 
eine nach der anderen ihre Trainingslager zur 
Vorbereitung auf die am 11. Juni beginnende 
Weltmeisterschaft. Da auch wir uns der Faszi-
nation des „großen“ Fußballs nicht entziehen 
können, präsentieren wir in der Heftmitte den 
Turnier-Spielplan. Wer übrigens die WM-Partien 
lieber in netter Runde denn vor der heimischen 
Flimmerkiste sehen möchte, der sei an dieser 
Stelle auf unseren Inserenten „El Maximón“ hin-
gewiesen, bei dem sich sämtliche Spiele in net-
ter Atmosphäre bei iberischen Getränken und 
Tapas, mitten in Kreuzberg, erleben lassen.

Mit lila-weißen Grüßen, Ihr TeBelive!-Team
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Dramatischer Abstiegskampf
Die Würfel in den drei Regionalligen sind 
hinsichtlich des Aufstiegs in die finanziell 
und sportlich attraktive 3. Liga praktisch 
gefallen.

Babelsberg 03 steht unangefochten an der Spitze 
und ist dort nicht mehr einzuholen. Ein glänzen-
der Erfolg einer Mannschaft, die ohne besonde-
ren Glanz, aber mit beeindruckender Konstanz, 
ihre Spiele absolvierte. Der vom brandenbur-
gischen Innenminister solide geführte Verein 
verlor nur zwei Spiele. Mit der besten Abwehr, 
einem ausgeglichen besetzten Mittelfeld und 
mit seinem herausragenden Torjäger Frahn führ-
ten die Potsdamer Vorstädter nach anfänglichen 
Punkteverlusten souverän die Liga an und haben 
sich gegen den einzigen ernsthaften Rivalen, die 
Wolfsburger Reserve, überzeugend durchgesetzt. 
Hut ab vor dieser grundsoliden Leistung.

Die Vereine mit den größten Etats spielen dage-
gen nur noch um die goldene Ananas.
Dramatische Spannung vermutlich bis zum letz-
ten Spieltag gibt es dagegen ab Tabellenplatz 13. 
Fünf Mannschaften kämpfen verbissen um den 
Verbleib in der Liga. Unsere Tennis Borussen ste-
hen mit derzeit 34 Punkten und einem mäßigen 
Torverhältnis auf dem 14. Tabellenplatz. Einen 
Punkt hinter dem SV Wilhelmshaven und nur 
einen Punkt vor Türkiyemspor, dem FC Oberneu-
land und dem FC St. Pauli II. Enger geht es kaum.
Mit dem letzten Aufgebot und einigen Spielern 
der 2. Mannschaft schaffte unser Team fast ei-
nen sensationellen Sieg beim ZFC Meuselwitz. 
Aber eben nur fast. Da  im Fußball Tragik und 
Glück nahe zusammenliegen können, gelang 
dem ZFC in der 91. Minute der glückliche Aus-
gleich. Trotz der bekannten beklemmenden 
Verhältnisse gelang aber immerhin ein hoffent-
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lich wichtiger Auswärtspunkt. Jedem Spieler und 
dem Trainerteam gebühren wieder einmal Aner-
kennung und Lob. Diese sportliche Leistung kann 
nicht hoch genug eingeschätzt werden.

„Deine Arbeit wird nur gedeihen, 
wenn du an sie glaubst.“ Konfuzius

Wir hoffen alle, dass wir zumindest sportlich den 
Ligaverbleib noch schaffen werden. Diese charak-
terstarke Mannschaft hätte es mehr als verdient. 
Entscheidend dafür sind die nächsten beiden 
schweren Spiele gegen den 1. FC Magdeburg 
und beim HSV II. Wir sollten dabei nicht zu sehr 
auf die anderen schielen, sondern mit Kampf-
kraft, Spielwitz und der Unterstützung aller Fans 
noch die dafür nötigen Punkte erkämpfen. 
Wie sieht die Lage in den anderen Staffeln der 
Regionalliga aus?

Im Westen nichts Neues. Der 1. FC Saarbrü-
cken steigt mit satten 10 Punkten Vorsprung 
in die 3. Liga auf. Mit Wormatia Worms und 
dem SV Eintracht Trier 05 müssen zwei Tra-
ditionsvereine nach großen sportlichen und 
wirtschaftlichen Anstrengungen den bitteren 
Gang in die Oberliga antreten. Auch hier zeigt 
sich ein weiteres Mal die grundsätzliche Misere 
dieser Liga.
In der Regionalliga Süd ist dem VfR Aalen der 
Aufstieg nicht mehr zu nehmen. Absteigen 
müssen in Bayern Alzenau und der umtriebige 
1. FC Eintracht Bamberg.
TeBe muss noch zweimal alle Kräfte mobilisie-
ren. Sportlich gesehen wäre das ein großarti-
ger Erfolg und vielleicht der Ansatzpunkt für 
zukünftig mehr Sponsorenunterstützung, ein 
glaubwürdigeres Konzept und dessen realisti-
sche Umsetzung.
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Anspruch und Wirklichkeit
Die Geschichte des 1. FC Magdeburg ist 
eine Geschichte der großen Erfolge und 
des tiefen Falls. Den Club umweht bis 
heute die Aura der Zeit, in der man noch 
Meisterschaften und andere (internati-
onale) Erfolge feiern konnte. Doch die 
Gegenwart hat nur tristes Regionalliga-
Grau zu bieten.

Als Nachfolgeverein des SC Magdeburg erwies 
sich der 1965 neu gegründete 1. FC Mag-
deburg zunächst als sportlicher Rückschritt, 
denn noch in der Gründungsspielzeit erfolgte 
der erste und einzige Abstieg aus der DDR-
Erstklassigkeit, den die Magdeburger in ihrer 
Vereinsgeschichte jemals hinnehmen muss-
ten. Doch bereits 1966 gelang der direkte 
Wiederaufstieg und ebnete den Weg für eine 
glanzvolle Epoche der Vereinsgeschichte. Drei 
Meisterschaften, sieben Pokalsiege und ein 

Europacup-Sieg, so liest sich die beeindrucken-
de Bilanz des Clubs, der einst den DDR-Fußball 
dominierte. Untrennbar verbunden ist diese 
Historie mit dem Namen Heinz Krügel, der zwi-
schen 1966 und 1976 Trainer der Bördestäd-
ter war und bis heute aufgrund seines freund-
lichen Wesens und der erreichten Erfolge dem 
Vereinsanhang in Erinnerung geblieben ist. 
Unter seiner Ägide befand sich der 1.FCM in 
seiner Blütezeit, gewann drei Meisterschaften, 
zwei nationale Pokale und den Europacup der 
Pokalsieger gegen den AC Mailand. Doch wie 
bei vielen „Ostclubs“ war auch bei den Mag-
deburgern nach dem Anschluss der DDR die 
Luft raus. Große Pläne und mindestens ebenso 
große Enttäuschungen pflasterten den Weg 
durch die 90er-Jahre, 2002 folgten Insolven-
zverfahren und Zwangsabstieg in die Oberli-
ga. Der nächste Nackenschlag erfolgte mit der 
Einführung der eingleisigen Dritten Liga, für 
die sich der 1. FCM aufgrund des schlechteren 
Torverhältnisses gegenüber Eintracht Braun-
schweig nicht qualifizierte.
Die Gegenwart sieht kaum freundlicher aus. 
Trotz eines Rekordetats von nahezu 3 Millio-
nen Euro wurde der Aufstieg mit derzeit 27 
Punkten Rückstand auf Aufsteiger Babels-
berg deutlich verpasst. In Magdeburg steht 
man vor einem Scherbenhaufen aus verfehl-
ter Einkaufspolitik und überhöhten Erwar-
tungen. So befinden sie sich die „Größten 
der Welt“, wie es in einem beliebten Fange-
sang heißt, in einem Dilemma: Dem eigenen 
Selbstverständnis entsprechend ist die Regi-
onalliga mindestens eine Nummer zu klein 
– in abenteuerlichen Planspielen wähnt man 
sich bereits in den Sphären der Zweiten Liga 
- gleichzeitig bereitet die Bewältigung der 
tristen Realität jedoch außerordentliche Pro-
bleme. So kommt es 2010/11 gewiss zum 
nächsten Aufstiegs-Anlauf in Magdeburg. 
Erfolgsaussichten: Ungewiss.

Tickets: www.schaubuehne.de | 030.890023

Der gute 
Mensch 
von Sezuan
von Bertolt Brecht | Musik von Paul Dessau
Regie: Friederike Heller | Musiker: Kante
> 20.+21., 23.+24. Mai 2010
> 1.+2., 6.–10. Juli 2010

schaubühne berlin



Im Hinspiel hatten nur die Magdeburger Grund zum Jubeln. Die Borussen hingegen mussten in der Bördestadt 
die höchste Niederlage der Saison hinnehmen
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www.fussball–woche.de Nr. 19     2,00 – Montag, 10.  Mai 2010 – 86. Jahrgang – 80150

Der gesamte Berliner Fußball auf einen Blick

 Letzter Spieltag 1. SV Babelsberg 03  32  22 8 2   50:15 74
2. VfL Wolfsburg II 32  20 7 5   58:17 67
3. Chemnitzer FC 32  16 7 9   56:34 55
4. Hallescher FC 32  14 12 6   45:23 54
5. Hamburger SV II 32  13 10 9   41:32 49
6. 1. FC Magdeburg  32  13 8 11   52:34 47
7. VFC Plauen 32  13 8 11   46:37 47
8. VfB Lübeck 32  14 5 13   43:44 47
9. Hannover 96 II 32 12 9 11   57:39 45
10. Hertha BSC II  32  11 8 13   55:51 41
11. ZFC Meuselwitz 32  10 11 11   36:46 41
12. Hansa Rostock II 32  11 7 14   36:58 40
13. SV Wilhelmshaven 32  9 8 15   41:58 35
14. Tennis Borussia Berlin  32  8 10 14   29:49 34
15. Türkiyemspor Berlin 32  8 9 15   43:63 33
16. FC Oberneuland  32  9 6 17   36:64 33
17. FC St. Pauli II  32  7 9 16   33:60 30
18. Goslarer SC 08 32  3 8 21   30:63 17

 Tennis Borussia

 Regionalliga

 Landesliga

präsentiert 
die 

Regionalliga 
Nord!



Tennis Borussia

TeBe-Torschützen in der Regionalliga:
Breitkopf (6), Beil, Yigitusagi (je 5), Özgöz (3), Anuk, Duran, Landu Tubi (je 2), Below, Griesert, Lange, 
Turan (je 1) 

1 Marc Stillenmunkes
30  Mirco Langen
31  Timo Hampf

2  Morten Jechow
3  Martin Neubert
4  Julian Austermann
5  Emre Anuk
6  Fuat Kalkan
7  Alexander Jakowitz
8  Benjamin Griesert
9  Timo Breitkopf
11 Fatih Yigitusagi
13 Maximilian Wolchow
14 Martin Lange
15  Ertan Turan
16  Erdal Bastürk
17  Gökhan Ahmetcik
18  Florian Beil
19  Timur Özgöz
20  Felix Below
21  Michael Laletin
22 Kwaku Afriyie
23  Tim Lensinger

DDDiiieee TTeeaaammmsss

urg1. FC Magdebburrgg

Trainer:  Thomas Herbst

Co-Trainer:  Patrick Lindhorst

Zeugwart:  Frank Lange

Physiotherapeut:  Thomas Schwabe

Mannschaftsarzt:  Dr. Dietrich Wolter

1 Matthias Tischer
12 Christian Beer
39 Franco Flückiger

2 Silvio Bankert
3 Christian Prest
4 Hendrik Großöhmichen
5 Simon Tüting
6 Andreas Gaebler
7 Denis Wolf
8 Catalin Racanel
9 Marko Verkic
10 Radovan Vujanovic
11 Deniz Siga
13 Moritz Instenberg
14 Pascal Matthias
15 René Gewelke
16 Maximilian Watzka
17 Marcel Probst
19 Stephan Neumann
20 Daniel Bauer
21 Lars Fuchs
22 Patrick Bartsch
24 Martin Zander
25 Tobias Friebertshäuser
26 Daniel Ujazdowski

Trainer: Carsten Müller

Co-Trainer: Frank Windelband

TW-Trainer: Jo Stock

Zeugwarte: Dirk Fröhlich
 Heiko Horner

Physiotherapeut/-in: Jana Müller
 Mirko Müller

Mannschaftsärzte: Dr. Matthias Greulich
 Dr. Gunnar Maushake



Gruppe Datum Ort Begegnung Anstoß Ergebnis
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11.06.10 Johannesburg Südafrika - Mexiko 16:00 Uhr ::

11.06.10 Kapstadt Uruguay - Frankreich 20:30 Uhr ::

16.06.10 Pretoria Südafrika - Uruguay 20:30 Uhr ::

17.06.10 Polokwane Frankreich - Mexiko 20:30 Uhr ::

22.06.10 Bloemfontein Frankreich - Südafrika 16:00 Uhr ::

22.06.10 Rustenburg Mexiko - Uruguay 16:00 Uhr ::

G
R

U
PP
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12.06.10 Port Elizabeth Südkorea - Griechenland 13:30 Uhr ::

12.06.10 Johannesburg Argentinien - Nigeria 16:00 Uhr ::

17.06.10 Johannesburg Argentinien - Südkorea 13:30 Uhr ::

17.06.10 Bloemfontein Griechenland - Nigeria 16:00 Uhr ::

22.06.10 Polokwane Griechenland - Argentinien 20:30 Uhr ::

22.06.10 Durban Nigeria - Südkorea 20:30 Uhr ::
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12.06.10 Rustenburg England - USA 20:30 Uhr ::

13.06.10 Polokwane Algerien - Slowenien 13:30 Uhr ::

18.06.10 Johannesburg Slowenien - USA 16:00 Uhr ::

18.06.10 Kapstadt England - Algerien 20:30 Uhr ::

23.06.10 Port Elizabeth Slowenien - England 16:00 Uhr ::

23.06.10 Pretoria USA - Algerien 16:00 Uhr ::
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13.06.10 Pretoria Serbien - Ghana 16:00 Uhr ::

13.06.10 Durban Deutschland - Australien 20:30 Uhr ::

18.06.10 Port Elizabeth Deutschland - Serbien 13:30 Uhr ::

19.06.10 Rustenburg Ghana - Australien 16:00 Uhr ::

23.06.10 Johannesburg Ghana - Deutschland 20:30 Uhr ::

23.06.10 Nelspruit Australien - Serbien 20:30 Uhr ::

G
R

U
PP

E 
E

14.06.10 Johannesburg Niederlande - Dänemark 13:30 Uhr ::

14.06.10 Bloemfontein Japan - Kamerun 16:00 Uhr ::

19.06.10 Durban Niederlande - Japan 13:30 Uhr ::

19.06.10 Pretoria Kamerun - Dänemark 20:30 Uhr ::

24.06.10 Kapstadt Kamerun - Niederlande 20:30 Uhr ::

24.06.10 Rustenburg Dänemark - Japan 20:30 Uhr ::
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14.06.10 Kapstadt Italien - Paraguay 20:30 Uhr ::

15.06.10 Rustenburg Neuseeland - Slowakei 13:30 Uhr ::

20.06.10 Bloemfontein Slowakei - Paraguay 13:30 Uhr ::

20.06.10 Nelspruit Italien - Neuseeland 16:00 Uhr ::

24.06.10 Johannesburg Slowakei - Italien 16:00 Uhr ::

24.06.10 Polokwane Paraguay - Neuseeland 16:00 Uhr ::
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15.06.10 Port Elizabeth Elfenbeinküste - Portugal 16:00 Uhr ::

15.06.10 Johannesburg Brasilien - Nordkorea 20:30 Uhr ::

20.06.10 Johannesburg Brasilien - Elfenbeinküste 20:30 Uhr ::

21.06.10 Kapstadt Portugal - Nordkorea 13:30 Uhr ::

25.06.10 Durban Portugal - Brasilien 16:00 Uhr ::

25.06.10 Nelspruit Nordkorea - Elfenbeinküste 16:00 Uhr ::
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16.06.10 Nelspruit Honduras - Chile 13:30 Uhr ::

16.06.10 Durban Spanien - Schweiz 16:00 Uhr ::

21.06.10 Port Elizabeth Chile - Schweiz 16:00 Uhr ::

21.06.10 Johannesburg Spanien - Honduras 20:30 Uhr ::

25.06.10 Pretoria Chile - Spanien 20:30 Uhr ::

25.06.10 Bloemfontein Schweiz - Honduras 20:30 Uhr ::



Spiel Datum Ort Begegnung Anstoß Ergebnis

Achtelfinale

01 26.06.10 Port Elizabeth 1. Gruppe A - 2. Gruppe B 16:00 Uhr ::

02 26.06.10 Rustenburg 1. Gruppe C - 2. Gruppe D 20:30 Uhr ::

03 27.06.10 Bloemfontein 1. Gruppe D - 2. Gruppe C 16:00 Uhr ::

04 27.06.10 Johannesburg 1. Gruppe B - 2. Gruppe A 20:30 Uhr ::

05 28.06.10 Durban 1. Gruppe E - 2. Gruppe F 16:00 Uhr ::

06 28.06.10 Johannesburg 1. Gruppe G - 2. Gruppe H 20:30 Uhr ::

07 29.06.10 Pretoria 1. Gruppe F - 2. Gruppe E 16:00 Uhr ::

08 29.06.10 Kapstadt 1. Gruppe H - 2. Gruppe G 20:30 Uhr ::

Viertelfinale

A 02.07.10 Port Elizabeth Sieger A5 - Sieger A6 16:00 Uhr ::

B 02.07.10 Johannesburg Sieger A1 - Sieger A2 20:30 Uhr ::

C 03.07.10 Kapstadt Sieger A4 - Sieger A3 16:00 Uhr ::

D 03.07.10 Johannesburg Sieger A7 - Sieger A8 20:30 Uhr ::

Halbfinale

I 06.07.10 Kapstadt Sieger V2 - Sieger V1 20:30 Uhr ::

II 07.07.10 Durban Sieger V3 - Sieger V4 20:30 Uhr ::

Spiel um Platz 3

10.07.10 Port Elizabeth Verlierer H1 - Verlierer H2 20:30 Uhr ::

Finale

11.07.10 Johannesburg Sieger H1 - Sieger H2 20:30 Uhr ::
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Während der Spielbetrieb in den oberen 
Ligen wegen der bevorstehenden Welt-
meisterschaft bereits beendet ist und im 
Amateurbereich das Saisonende unmittel-
bar bevorsteht, läuft die Arbeit der Basis-
initiative „We Save TeBe“ (WeST) auf vollen 
Touren weiter.

Neben der permanent fortlaufenden Arbeit wie 
der Betreuung des Wirtschaftsclubs oder dem 
Gewinnen neuer Sponsoren – auch für das 
TeBelive!, wie z.B. auf der vorigen Doppelseite 
zu sehen ist – gab es in den seit dem letzten 
Heimspiel vergangenen Wochen diverse Events, 
die von WeST veranstaltet wurden oder an 
denen sich die Initiative beteiligt hat.
Ein ganz wichtiger Schritt war die offizielle 
Eröffnung des WeST-Büros in der Haeseler-
straße in Westend am Freitag, den 7. Mai. Nach 
Abschluss der letzten Renovierungsarbeiten prä-
sentierte WeST seine Zentrale der interessierten 
Öffentlichkeit, wobei es insbesondere aus der 
unmittelbaren Nachbarschaft positive Reaktio-
nen gab und darüber hinaus durch den Verkauf 
von Fanartikeln sowie die Abgabe der reichlich 
vorhandenen gesponserten Getränke und selbst 

gemachten Kuchen und Salate auch noch ein 
ordentlicher Betrag in die WeST-Kasse kam.
Nur zwei Tage später war Tennis Borussia dann 
mit einem von Fans betreuten Stand bei den 
Feierlichkeiten zum Tag der Befreiung vom 
Faschismus am 9. Mai am Treptower Park vertre-
ten. Auch hier gab es viele positive Reaktionen – 
und die immer wieder bei derlei Gelegenheiten 
gestellte Frage „TeBe – ach, die gibt’s noch?“, 
zeigt ein ums andere Mal, wie wichtig es ist, bei 
Gelegenheiten wie dieser Präsenz zu zeigen, um 
sich immer wieder ins Gedächtnis zu bringen.
Die Präsenz auf dem Straßenfest vor der Lini-
enstraße 206 am 15. Mai litt zwar, wie die gan-
ze Veranstaltung, unter dem überaus beschei-
denen Wetter, aber wie heißt es so schön: Steter 
Tropfen höhlt den Stein ...
An demselben Wochenende fand, unter den-
selben widrigen Witterungsbedingungen, 
auch das diesjährige Einladungsturnier der 
Fans des FC St. Pauli statt. Hier trat das TeBe-
Fanteam diesmal aus gegebenen Anlass unter 
dem Namen „We Save TeBe“ an und war auch 
erstmals mit eigenem Info- und Merchandising-
Material vertreten. Wie stets bei diesem Event 
wurden viele Kontakte gepflegt und aufgebaut 

WWWee ssaavvveee TTTeeeBBBeee

Mit Elan in die Pause



und auch sportlich kann das Abschneiden mit 
Platz 9 wiederum als vollauf befriedigend be-
wertet werden.
Und schließlich 
werden Sponsoren 
und Mitglieder des 
Wirtschaftsc lubs 
heute die Gelegen-
heit haben, den 
mit freundlicher 
Unterstützung des 
Architektenteams 
C+ neu eingerich-
teten VIP-Raum 
zu nutzen. Eine 
besonders erfreuli-
che Sache, zeigt sie 
doch deutlich, dass 
es auch angesichts 
der prekären Lage 
unseres Vereins und der unsicheren Perspekti-
ven auch auf diesem Gebiet weitergeht und die 
Arbeit der Basisinitiative hier den Boden für eine 
erfreulichere Zukunft bereitet.
Auch, während im Sommer dann der Spielbe-
trieb ruht, wird die Arbeit von WeST weiter-

gehen: Schon an diesem Pfingstwochenende 
findet der Karneval der Kulturen erstmals mit 

TeBe-Betei l igung 
statt. Der Juni steht 
dann weitgehend 
im Zeichen der Re-
genbogenfahne. 
Am 5. Juni wird – 
wie jedes Jahr – ein 
Fanteam an den 
Respect-Gaymes 
des Lesben- und 
Schwulenverbandes 
LSVD teilnehmen, 
eine Woche später 
zeigt TeBe Präsenz 
beim lesbisch-
schwulen Stadt-
fest (12./13.6.) und 
auch beim Christo-

pher-Street-Day am 19. Juni wird die Gelegen-
heit genutzt werden, Tennis Borussia als toleran-
ten und weltoffenen Verein zu präsentieren.
Details und weitere Informationen werden re-
gelmäßig auf tebe.de und lila-kanal.de (hier ins-
besondere im Forum) eingepflegt.

WWWeee sssaaavvee TTTeeeBBBeee

El Maximón
Weine-Tapas-Keramik
 aus

Spanien, Portugal 
& Lateinamerika
Yorckstr. 76 • Berlin-Kreuzberg
www.maximon.de

ImIm EL MAXIMÓNEL MAXIMÓN 
wird WM geguckt!wird WM geguckt!

We save TeBe!
Haeselerstr. 20, 14050 Berlin
Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung
Festnetz: (030) 856  13  005
Mobil: 0151-551  55  345

E-Mail: info@wesavetebe.de
www.wesavetebe.de

Berliner Sparkasse
Konto: 6014 050 700
Inh.: Lennart Dennecke
BLZ: 100 500 00
Verw.-Zweck: „We save TeBe“

Impressum:  
Herausgeber:  Tennis Borussia Berlin e.V.,   
 Waldschulallee 34-42, 14055 Berlin 
 Tel.: 030-306 96 10 
 Fax:  030-302 93 47
 E-Mail: tebelive@tebe.de 

Mitarbeiter dieser Ausgabe: 
 Felix Krüger (V.i.S.d.P.), 
 Felix v. Endt, Günter Freier, 
 Kevin Kühnert, Michael Scholich 

Fotos:  F. Krüger, F. Motzki

Layout/Satz:  Oliver Hasenecker 

Druck:  Pentagraph Berlin
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Regionalliga Nord
Tennis Borussia Berlin - FC Oberneuland 2:3 (2:2)

30. Spieltag Fr, 23.04.2010 19.00 Uhr Mommsenstadion

TeBe:  Langen - Austermann (59. Jechow), Neubert, Laletin, Ahmetcik - Kalkan (69. Griesert), Below, Anuk, 
 Lange (55. Yigitusagi) - Özgöz, Beil

FCO: Ceglarek - Mandic, Dreyer, Rose, Beck - Laabs (84. Aksoy), Matiasovits, B. Muzzicato - Titz, Behrens 
 (73. Pekrul) - Karapetyan (89. Winkelmann)

Tore: 1:0 (15.) Beil, 2:0 (30.) Beil, 2:1 (37.) Behrens, 2:2 (42.) Karapetyan, 2:3 (67.) Matiasovits

Gelbe Karten: Neubert, Laletin, Özgöz - Matiasovits, Beck

Schiedsrichter: Martin Hofmann (Dachwig) Zuschauer: 421

VfB Lübeck - Tennis Borussia 3:0 (1:0)

31. Spieltag Fr, 30.04.2010 19.00 Uhr Stadion an der Lohmühle

Lübeck: Semghoun - Peters, Wehrendt, Marheineke, Hohnstedt - Gebers, Richter (78. Meyer), Röhr 
 (40. N. Lange), Sachs - Henning, C. Lange (70. G. Lange)

TeBe: Langen - Jechow (63. Griesert), Laletin, Neubert, Ahmetcik - Kalkan, Wolchow - Anuk, Breitkopf 
 (78. M. Lange), Özgöz - Beil (88. Preuss)

Tore: 1:0 (33.) C. Lange, 2:0 (60.) Richter, 3:0 (74.) Richter

Schiedsrichter: Heltmann (Diepholz))  Zuschauer: 1906

ZFC Meuselwitz - Tennis Borussia 2:2 (0:1)

32. Spieltag Sa, 08.05.2010 13.30 Uhr Arena

ZFC: Dix - Kotowski (46. Blankenburg), Baum, Luck - Weinert (46. Rudolph), Ferl, Riese, Oswald, Weis 
 (65. Pikl) - Gasch, Bocek

TeBe: Langen - Laletin, Neubert, Anuk, Ahmetcik - Özgöz, Griesert, Kalkan - Lange (90. Hampf) - Beil, 
 Breitkopf (85. Condé)l

Tore: 0:1 (8.) Lange, 0:2 (53.) Breitkopf, 1:2 (76.) Bocek, 2:2 (90.+1) Pikl

Gelbe Karten: Kotowski - Griesert, Ahmetcik, Anuk, Kalkan

Schiedsrichter: Lothar Ostheimer (Pfaffenhofen/Ilm) Zuschauer: 769

Ich komm’ aus Kreuzberg, du Sushi!

Die linke Wochenzeitung Jungle World kommt zwar aus Berlin, das heißt 
aber nicht, dass sie sich nur um den eigenen Kiez kümmert. Sie beißt 
sich vielmehr durch den gesamten Dschungel dieser Welt: Egal ob 
Ferner Osten, Naher Osten oder nächster Osten (Zone) – wir spitzen 
die Stäbchen. Und weil jetzt endlich Frühling und höchste Zeit für ein 
delikates Abenteuer ist, haben wir für Sie etwas ganz Heißes vor-
bereitet: fünf pikante Frühlingsrollen für nur zehn Euro! Kosten 
Sie jetzt die Jungle World! Wir liefern Ihnen jeden Donnerstag 
Kritik ohne Gnade, Hirnsex ohne Illusionen und Geschmack 
ohne Schnickschnack. Das Probier-Abo mit fünf knackigen 
Ausgaben Jungle World gibt es bis zum 31. März auf: 
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Trotz der zwischenzeitlichen 2:0-Führung standen die Lila-Weißen beim Spiel gegen Oberneuland am Ende mit 
leeren Händen da
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HSV II
Am Samstag, den 29. Mai um 13.30 Uhr, 
endet die Regionalligasaison mit dem 
Gastspiel unserer Veilchen bei der Zweit-
vertretung des HSV im Edmund-Plambeck-
Stadion. Hierhin wollen wir unser Team 
nochmals zahlreich begleiten und ihm für 
den großen Einsatz in schweren Zeiten 
danken. Die Anreise in die Hansestadt wird 
mit dem Bus erfolgen. Zunächst aber die 
Infos für unsere Individualreisenden.
Auto: Von der Autobahn A7 aus Richtung Sü-
den bis zur Anschlussstelle Hamburg-Schnelsen-
Nord (23) und halb rechts weiter auf die B432/
Oldesloer Straße in Richtung HH-Schnelsen-
Nord/Norderstedt-Süd/Hamburg-Airport. Nach 
3,8 km links abbiegen auf die Niendorfer Straße 
in Richtung Garstedt. Nach 1,2 km in Garstedt 
rechts in die Ochsenzoller Straße. Für das Navi: 
Ochsenzoller Str. 58, 22848 Norderstedt.

Bahn: Von HH-Hauptbahnhof die U1 in Richtung 
Norderstedt Mitte bis Haltestelle Garstedt. Dort 
die Buslinie 195 in Richtung Kronstiegtunnel/Bhf. 
Pinneberg bis Haltestelle Ochsenzoller Straße.
Stadion: TeBe-Fans treffen sich im Gästeblock D.
Preise: Sitzplatz 12, Stehplatz 8 Euro (erm. 4 
Euro), Ermäßigung für Studenten, Schüler, Rent-
ner sowie Schwerbehinderte ab einem Behinde-
rungsgrad von 50 Prozent.
Auflagen: Keine Besonderheiten.
Bus: Näheres zur Abfahrt des Busses erfahrt ihr 
beim heutigen Heimspiel am Stand im Eingangs-
bereich. Dort können auch die Tickets zu vor-
aussichtlich 10,- erworben werden. Diejenigen, 
die heute noch nicht wissen, ob sie mitfahren 
können, haben die Möglichkeit, sich per E-Mail 
(tbaf@tebe.de) oder telefonisch in der Geschäfts-
stelle (306 961-0) kurzfristig zu erkundigen, ob 
noch Plätze frei sind.



Es steht das letzte Auswärtsspiel für Tennis 
Borussia Berlin in dieser Saison an und so-
mit auch der vorerst letzte Bierbericht. An 
dieser Stelle wollen wir uns bei allen Lesern 
bedanken. Wir hoffen, euch unterhaltsam 
informiert zu haben, auch wenn sich der 
eine oder andere auch einmal einen Artikel 
zu alkoholfreien Bieren gewünscht hätte. 
Vielleicht nächste Saison. 

Also nun nochmal ab in den Norden zum HSV II. 
Diese spielen übrigens nicht mehr im Wolfgang-
Meyer-Stadion, da dieses den Auflagen der DFB 
nicht mehr entspricht (die HSV-Frauen dürfen 
übrigens ihre Bundesligaspiele weiterhin dort 
austragen), sondern vor den Toren Hamburgs, 
in Norderstedt.
Dort gibt es Hasseröder. Über dieses haben wir 
bereits zweimal berichtet und wollen es hier 
daher nicht weiter groß behandeln. Es ist ein 
bodenständiges Pils mit einer leicht feinherben 
Note. Durchaus trinkbar, aber eben ein Massen-
bier für den Massengeschmack. 
Viel interessanter ist es, einen Blick auf den ei-
gentlichen Bierpartner des HSV zu werfen. Da-
bei handelt es sich um die Holsten-Brauerei, die 
ihren Stammsitz in Hamburg hat. Die Brauerei 
ist mittlerweile ein Tochterunternehmen von 
Carlsberg. Sie wurde 1879 in der damaligen 
holsteinischen Stadt Altona gegründet. Dort, 
in der Holstenstraße, befinden sich auch heute 
noch der Stammsitz der Brauerei und ihre größ-
te Braustätte. 
Holsten kaufte ab Mitte der 70er-Jahre Brau-
ereien wie Feldschlößchen in Braunschweig, 
die Bavaria-St.Pauli mit ihrer Kultmarke 
Astra, die hessische Licher, die König-Braue-
rei und Karlskron aus Görlitz auf, um sich auf 
dem Biermarkt weiter behaupten zu können. 

Doch es nützte nichts und Holsten wurde 2004 
schließlich selbst von Carlsberg aufgekauft. 
Das bekannteste Bier ist Holsten Edel, welches 
auch Kneipensprüche wie „Holsten Edel heißt 
mein Mädel“ oder „Holsten knallt am dollsten“ 
prägte. Auch der Begriff „Hopihalido“ wurde 
durch Holsten, nicht nur in Hamburg, zu einem 
gängigen Schlagwort für die Holsten-Pilsener-
Halbliterdose. Das Bier selbst ist eher mild, 
recht süffig, hat eine hohe Spritzigkeit und eine 
feinherbe Note. Der Gesamteindruck ist nicht 
schlecht, allerdings bleibt ein metallischer Nach-
geschmack im Mund, der das Geschmackserleb-
nis trübt. Insgesamt ein eher durchschnittliches 
Pilsener. 
Dies war für euch eine kleine Geschichte zur 
Holsten-Brauerei in Hamburg und nun hoffen 
wir, dass TeBe mit den nötigen Punkten nach 
Hause kommt, um die Klasse zu halten.

Hasseröder
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DFB-Pokal: Sa., 01.08.2009, 19.30 Uhr: 
TeBe - Karlsruher SC 0:2

1.: Sa., 08.08.2009, 14.00 Uhr: 
Türkiyemspor - TeBe 0:2

2.: Sa., 15.08.2009, 14.00 Uhr: 
TeBe - Hansa Rostock II 1:3

3.: Fr., 21.08.2009, 19.00 Uhr: 
VFC Plauen - TeBe 0:2

4.: Fr., 28.08.2009, 19.00 Uhr: 
TeBe - SV Wilhelmshaven 1:1

5.: Mi., 02.09.2009, 19.00 Uhr: 
Babelsberg 03 - TeBe 0:1

6.: Sa., 05.09.2009, 14.00 Uhr: 
TeBe - Hannover 96 II 0:2

Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 09.09.2009: 
NFC Rot-Weiß - TeBe 0:4

7.: So., 13.09.2009, 13.30 Uhr: 
Hallescher FC - TeBe 2:0

8.: Fr., 18.09.2009, 19.00 Uhr: 
TeBe - Goslarer SC 1:0

9.: Fr., 25.09.2009, 19.30 Uhr: 
St. Pauli II - TeBe 1:1

10.: Fr., 02.10.2009, 19.00 Uhr: 
TeBe - Hertha BSC II 0:2

Berliner-Pilsner-Pokal: So., 11.10.2009: 
TeBe - VSG Rahnsdorf 7:0

11.: Mi., 21.10.2009, 19.00 Uhr: 
Chemnitzer FC - TeBe 3:0

12.: Sa., 24.10.2009, 14.00 Uhr: 
TeBe - VfL Wolfsburg II 0:2

13.: Sa., 31.10.2009, 14.00 Uhr: 
FC Oberneuland - TeBe 0:0

14.: Sa., 07.11.2009, 14.00 Uhr: 
TeBe - VfB Lübeck 3:0

Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 11.11.2009: 
TeBe - Türkiyemspor 1:0

19.: Sa., 14.11.2009, 13.30 Uhr: 
Hansa Rostock II - TeBe 0:1

15.: Fr., 20.11.2009, 19.00 Uhr: 
TeBe - ZFC Meuselwitz 0:0

16.: So., 29.11.2009, 13.30 Uhr: 
1. FC Magdeburg - TeBe 7:0

17.: Fr., 04.12.2009, 19.00 Uhr: 
TeBe - Hamburger SV II 1:4

Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 9.12.2009: 
VfB Hermsdorf - TeBe 2:1

18.: Sa., 12.12.2009, 14.00 Uhr: 
TeBe - Türkiyemspor 3:1

23.: Sa., 06.03.2010, 14.00 Uhr: 
Hannover 96 II - TeBe 2:0

22.: Di., 09.03.2010, 19.00 Uhr: 
TeBe - Babelsberg 03 1:1

24.: Fr., 12.03.2010, 19.00 Uhr: 
TeBe - Hallescher FC 1:1

25.: Sa., 20.03.2010, 14.00 Uhr: 
Goslarer SC - TeBe 0:0

20.: Mi., 24.03.2010, 19.00 Uhr: 
TeBe - VFC Plauen 2:2

26.: Sa., 27.03.2010, 14.00 Uhr: 
TeBe - St. Pauli II 2:1

27.: Fr., 02.04.2010, 14.00 Uhr: 
Hertha BSC II - TeBe 1:1

21.: Mi., 07.04.2010, 19 Uhr: 
SV Wilhelmshaven - TeBe 1:0

28.: So., 11.04.2010, 13.30 Uhr: 
TeBe - Chemnitzer FC 0:0

29.: Sa., 18.04.2010, 15.30 Uhr: 
VfL Wolfsburg II - TeBe 2:0

30.: Fr., 23.04.2010, 19.00 Uhr: 
TeBe - FC Oberneuland 2:3

31.: Fr., 30.04.2010, 19.00 Uhr: 
VfB Lübeck - TeBe 3:0

32.: Sa., 08.05.2010, 13.30 Uhr: 
ZFC Meuselwitz - TeBe 2:2

33.: Sa., 22.05.2010, 13.30 Uhr: 
TeBe - 1. FC Magdeburg

34.: Sa., 29.05.2010, 13.30 Uhr: 
Hamburger SV II - TeBe
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Tribüne 13 €  ermäßigt 11 €
Stehplatz 8 €  ermäßigt 6 €
Jugend (7 bis 16 Jahre)  3 €
Kinder bis 6 Jahre  freier Eintritt
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